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1. Darstellung der allfälligen Weiterentwicklung der Zielsetzungen der 
Fachhochschule vor dem Hintergrund der Gesamtentwicklung der 
Fachhochschule 

 
Die zentralen Werte und die Vision der FERNFH blieben im Berichtszeitraum unverändert. 
Die strategischen und profilgebenden Ziele der FERNFH wurden im Zuge der 
Aktualisierung des Hochschulentwicklungsplans (HEP) überarbeitet und im September 
2023 durch die kollegiale Hochschulleitung beschlossen. Zudem wurde die 
Hochschulstruktur durch die Einführung von drei Instituten (Informationstechnologie & 
Wirtschaftsinformatik, Wirtschaft & Psychologie, Gesundheitswissenschaften) 
weiterentwickelt. 
Es wird an der Organisationsform berufsbegleitender Studiengänge in Verbindung mit 
dem didaktischen Konzept des Distance-Learnings festgehalten. Die FERNFH möchte 
auch in Zukunft eine Vorreiterrolle im Distance-Learning in der österreichischen 
Hochschullandschaft einnehmen und ein innovatives Fernstudienangebot von hoher 
Qualität anbieten. Die kontinuierliche Weiterentwicklung der Konzept- und 
Durchführungsqualität in Studium und Lehre ist daher weiterhin ein zentrales 
strategisches Ziel. 
Auch das Konzept, Bachelor- und Master-Studiengänge sowie Weiterbildungslehrgänge 
gemäß §9 FHG mit verschiedenen inhaltlichen Schwerpunkten rund um die verbindende 
Disziplin der Betriebswirtschaft anzubieten, wird beibehalten. 
Im Juli 2024 erging der positive Bescheid der AQ Austria zum Änderungsantrag des 
Akkreditierungsbescheids für den Masterstudiengang „Wirtschaftsinformatik“. Demnach 
erfolgte die Änderung der Studiengangsbezeichnung in „Informationstechnologie“ in 
Verbindung mit Anpassungen des Curriculums sowie der Änderung des Wortlauts des zu 
verleihenden akademischen Grades in „Master of Science in Engineering“ ab dem 
Wintersemester 2024/25. 
Im September 2024 erhielt die FERNFH den positiven Bescheid der AQ Austria zum 
Akkreditierungsantrag für den Masterstudiengang „Digitales Gesundheitsmanagement“, 
welcher ab dem Wintersemester 2024/25 angeboten wird. 
Dementsprechend werden an der FERNFH derzeit drei Bachelorstudiengänge 
(Wirtschaftsinformatik, Betriebswirtschaft & Wirtschaftspsychologie, Aging Services 
Management) und drei Masterstudiengänge (Informationstechnologie, Betriebswirtschaft 
& Wirtschaftspsychologie, Digitales Gesundheitsmanagement) angeboten. Zusätzlich zu 
den bundesfinanzierten Studiengängen werden Lehrgänge zur Weiterbildung gemäß §9 
FHG angeboten, die für Studierende kostenpflichtig sind. 
Seit dem Studienjahr 2022/23 werden an der FERNFH auch Micro-Credentials angeboten. 
Micro-Credentials können im Rahmen eines bestehenden Studienprogramms oder als 
eigenständiges stand-alone Kurzprogramm, das ausschließlich zum Erwerb dieser 
Qualifikation führt, erworben werden. Studierende an der FERNFH haben die Möglichkeit 
innerhalb oder außerhalb des eigenen Studiengangs Micro-Credentials zu absolvieren.  
Das Hauptaugenmerk der Forschung und Entwicklung an der FERNFH wird auch zukünftig 
auf anwendungsnaher und anwendungsorientierter Forschung mit einem klar formulierten 
Nutzen liegen, wobei die Forschungsaktivitäten der FERNFH in den letzten Jahren 
intensiviert wurden. 
Sowohl in der Forschung als auch in der Lehre ist es uns wichtig die Gleichstellung aller 
Menschen in allen gesellschaftlichen Bereichen zu fördern, sowie ein Bewusstsein für die 
Relevanz der Themen "Gender/Geschlecht" und "Diversität" zu schaffen. 
Nicht zuletzt ist die Gesundheit der Mitarbeiter*innen und Studierenden sowie die 
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Vereinbarkeit mit der Familie in den Werten der FERNFH verankert. 
Im Januar 2024 wurde die FERNFH zum dritten Mal mit dem staatlichen Gütezeichen 
„hochschuleundfamilie“ des Bundesministeriums für Familien und Jugend und im Mai 
2024 mit dem 2. Platz beim NÖ Landeswettbewerb „Familienfreundlicher Betrieb 2024“ in 
der Kategorie Mittelbetriebe ausgezeichnet. 
 

1.1 Standort 
 
Der FERNFH Campus - 2700 Wiener Neustadt, Ferdinand Porsche Ring 3, wurde im 
Studienjahr 2023/2024 weiterhin von der FERNFH genutzt. 
 

1.2 Kollegium 
 
Änderung der stellvertretenden Kollegiumsleitung durch Zurücklegen der Funktion nach 
langjähriger Mitwirkung von Prof.in (FH) Mag.a Dr.in Christa Walenta auf Prof. (FH) Mag. Dr. 
Herbert Schwarzenberger am 07.09.2023.  
 
Die Kollegiumsleitung hat im Studienjahr 2023/24 an 147 Absolvent*innen eines Bachelor- 
oder Masterstudiengangs den akademischen Grad verliehen (108 BA, 39 MA). 
 
Im Arbeitsausschuss „Gleichstellung, Gender & Diversität“ gab es mehrfach Änderungen 
in der Zusammensetzung. Zum Teil haben Vertreter*innen der Personengruppe der 
Studierenden das Studium abgeschlossen, zum Teil sind Vertreter*innen der 
Personengruppe der Lehrenden aus dem Unternehmen ausgeschieden bzw. haben ihre 
Funktion nach langjähriger Mitwirkung zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus wurde der 
Ausschuss personell um eine Vertretung aus der Abteilung Unternehmenskommunikation 
erweitert. 
 
Am 15.02.2024 wurde MMMag. Dr. Stephan Klinger der Titel Prof. (FH) verliehen.  
 
Eine Arbeitsgruppe „Ethikboard“ wurde im Sommer 2024 eingerichtet und diese wird im 
Studienjahr 2024/25 Empfehlungen für eine Verankerung in der Satzung und die 
Einrichtung eines Ethikboards an der FERNFH aussprechen. 
 

1.3 Satzung 
 
Im Studienjahr 2023/24 wurden folgende Änderungen in der Satzung beschlossen: 

• Kleinere Änderungen im Satzungsteil A „Richtlinien und Rahmenbestimmungen 

über die Einrichtung von Studienprogrammen der FERNFH“  

• Kleinere Änderungen im Satzungsteil F „Studien- und Prüfungsordnung: 
Allgemeiner Teil“ 

• Beschluss einer Studien- und Prüfungsordnung „Informationstechnologie Master“  
• Änderungen in der Studien- und Prüfungsordnung „Betriebswirtschaft & 

Wirtschaftspsychologie Bachelor“ 
• Beschluss einer Studien- und Prüfungsordnung „Digitales 

Gesundheitsmanagement Master“  
• Beschluss einer Studien- und Prüfungsordnung „Gesundheits- und Krankenpflege 

Bachelor“  

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20240130_OTS0050/112-unternehmen-hochschulen-und-pflegeeinrichtungen-wurden-fuer-mehr-familienfreundlichkeit-ausgezeichnet-bild
https://www.bundeskanzleramt.gv.at/agenda/familie.html
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• Verlängerung der Studien- und Prüfungsordnung zweier Hochschullehrgänge 
(„Empathic Design & Innovation“ und „Marketing Essentials“)  

• Beschluss einer Studien- und Prüfungsordnung „General und NPO-Management“ 
(60 ECTS) 

• Beschluss einer neuen Studien- und Prüfungsordnung „Sales Management“ 

(MBA, 120 ECTS) 

2. Darstellung und Analyse der Entwicklungen im Bereich Studien und 
Lehre 

 
Im Folgenden wird zunächst die Gesamtentwicklung der Anzahl von aktiv Studierenden an 
der FERNFH dargestellt. Anschließend folgt die Darstellung der Gesamtentwicklung der 
Anzahl von Bewerber*innen, Studienanfänger*innen, aktiv Studierenden und 
Absolvent*innen in den drei Bachelorstudiengängen (Wirtschaftsinformatik, 
Betriebswirtschaft & Wirtschaftspsychologie, Aging Services Management) und den zwei 
Masterstudiengängen (Wirtschaftsinformatik, Betriebswirtschaft & Wirtschafts-
psychologie). Schließlich wird die Entwicklung in den drei Instituten 
(Informationstechnologie & Wirtschaftsinformatik, Wirtschaft & Psychologie, 
Gesundheitswissenschaften), den Weiterbildungslehrgängen gemäß §9 FHG sowie den 
Micro-Credentials beschrieben. 
 

2.1 Gesamtentwicklung FH-weit 
 
Die Zahl der ordentlich und außerordentlich immatrikulierten Studierenden an der FERNFH 
ist im letzten Studienjahr etwas gestiegen (vgl. Abbildung 1). Im Sommersemester (SS) 
2024 waren 946 Studierende immatrikuliert, wobei 899 Studierende ihr Studium aktiv 
betrieben (inklusive aktiv Studierende über der Regelstudienzeit). Rund 83 Prozent der 
Studierenden im SS24 studierten innerhalb der Regelstudienzeit. Die Zahl der 
Studienunterbrechungen lag in den letzten fünf Studienjahren bei durchschnittlich 59 in 
den Wintersemestern (WS) und durchschnittlich 67 Unterbrecher*innen in den 
Sommersemestern (SS).  
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Abbildung 1: Gesamtentwicklung der Studierendenzahl 
(Quelle: BIS-Meldungen; November bzw. April-Meldung des jeweiligen Semesters) 

 
Die Normplatzzahl (NPZ) aller Bachelor- und Masterstudiengänge der FERNFH liegt seit 
dem Studienjahr 2023/24 bei 740 (vgl. Abbildung 2). Die Auslastung der NPZ-
Studienplätze lag im Studienjahr 2023/24 bei durchschnittlich 99% (Mittelwert zwischen 
WS23/24 und SS24; Studierende innerhalb der Regelstudiendauer). In der Betrachtung 
inklusive Studierender nach der Regelstudiendauer betrug die Auslastung durchschnittlich 
121%. 
 

 
 

Abbildung 2: Entwicklung der Auslastung der Studienplätze von WS19/20 bis SS24 

(Quelle: BIS-Meldungen; November bzw. April-Meldung des jeweiligen Semesters; aktiv Studierende innerhalb der 

Regelstudiendauer) 

 

Im SS24 studierte der größte Anteil der Studierenden im Bachelorstudiengang 
Wirtschaftsinformatik (34,9%), gefolgt vom Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft & 
Wirtschaftspsychologie (22,7%), dem Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik (16,1%), 
dem Bachelorstudiengang Aging Services Management (13,6%) und dem 
Masterstudiengang Betriebswirtschaft & Wirtschaftspsychologie (9,3%). In den 
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Lehrgängen gemäß §9 FHG International Sales Management und Sales Management 
studierten 1,4% und in einem Micro-Credential als eigenständiges stand-alone 
Kurzprogramm oder als Freemover (MC only plus Freemover) studierten 2% der 
Studierenden (vgl. Abbildung 3). 
 

 
 

Legende: WIBA = Wirtschaftsinformatik Bachelor, WIMA = Wirtschaftsinformatik Master, WPBA = 
Betriebswirtschaft & Wirtschaftspsychologie Bachelor, WPMA = Betriebswirtschaft & 

Wirtschaftspsychologie Master, ASBA = Aging Services Management Bachelor, NPOB = Lehrgang 
NPO Management Basic, EVAL = Lehrgang Evaluation im Gesundheits-, Sozial- und Bildungsbereich, 

ISMA/SMA = Lehrgänge International Sales Management/Sales Management (EMBA), MC only = 
Micro-Credential als eigenständiges stand-alone Kurzprogramm plus Freemover 

 
Abbildung 3: Entwicklung Studierender in den einzelnen Studienprogrammen 

(Quelle: BIS-Meldungen; November bzw. April-Meldung des jeweiligen Semesters; aktiv Studierende inklusive aktiv 

Studierende nach der Regelstudiendauer und Unterbrecher*innen) 

 

2.2 Entwicklung in den Bachelorstudiengängen 
 
In den Bachelorstudiengängen ist im Berichtszeitraum gegenüber dem Studienjahr 
2022/23 die Bewerber*innenzahl um 1,7% gestiegen und die Anzahl der 
Studienbeginner*innen um 4,3% gestiegen (vgl. Abbildung 4). Die Anzahl der aktiv 
Studierenden (inklusive aktiv Studierende nach der Regelstudiendauer) ist im 
Berichtszeitraum gegenüber dem Studienjahr 2022/23 um 1,1% gesunken und die Anzahl 
der aktiv Studierenden innerhalb der Regelstudiendauer um 4% gesunken. Die Anzahl 
der Absolvent*innen in den Bachelorstudiengängen ist gegenüber dem Vorjahr um 20% 
gesunken (Quelle: BIS-Meldungen; Absolvent*innen 2009/10 – 2022/23: November- und April-
Meldungen des darauffolgenden Studienjahres; Absolvent*innen 2023/24: November-Meldung 

und FHelix im März des darauffolgenden Studienjahres). 
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Abbildung 4: Entwicklung in den drei Bachelorstudiengängen 

(Quelle: BIS-Meldungen; aktiv Studierende April-Meldungen; aktiv Studierende innerhalb der Regelstudiendauer April-

Meldungen; Absolvent*innen 2009/10 – 2022/23: November- und April-Meldungen des darauffolgenden 

Studienjahres, Absolvent*innen 2023/24: November-Meldung und FHelix im März des darauffolgenden Studienjahres; 

Bewerber*innen: November-Meldung; Studienbeginner*innen: November-Meldung) 

 

2.3 Entwicklung in den Masterstudiengängen 
 
In den Masterstudiengängen ist im Berichtszeitraum gegenüber dem Studienjahr 2022/23 
die Bewerber*innenzahl um 15,7% gestiegen und die Anzahl der Studienbeginner*innen 
um 15,2% gestiegen (vgl. Abbildung 5). Die Anzahl der aktiv Studierenden (inklusive aktiv 
Studierende nach der Regelstudiendauer) ist im Berichtszeitraum gegenüber dem 
Studienjahr 2022/23 um 7% gestiegen und die Anzahl der aktiv Studierenden innerhalb 
der Regelstudiendauer um 8% gestiegen. Die Anzahl der Absolvent*innen in den 
Masterstudiengängen ist gegenüber dem Vorjahr um 18% gesunken (Quelle: BIS-
Meldungen; Absolvent*innen 2010/11 – 2022/23: November- und April-Meldungen des 
darauffolgenden Studienjahres; Absolvent*innen 2023/24: November-Meldung und FHelix im 

März des darauffolgenden Studienjahres).  
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Abbildung 5: Entwicklung in den zwei Masterstudiengängen 

(Quelle: BIS-Meldungen; aktiv Studierende April-Meldungen; aktiv Studierende innerhalb der Regelstudiendauer April-
Meldungen; Absolvent*innen 2010/11 – 2022/23: November- und April-Meldungen des darauffolgenden 

Studienjahres, Absolvent*innen 2023/24: November-Meldung und FHelix im März des darauffolgenden Studienjahres; 
Bewerber*innen: November-Meldung; Studienbeginner*innen: November-Meldung) 

 

2.4 Entwicklung in den Instituten 
 
Im Folgenden wird die Entwicklung in den einzelnen Instituten detaillierter dargestellt. 
 

2.4.1 Informationstechnologie & Wirtschaftsinformatik 
 
Im Institut Informationstechnologie & Wirtschaftsinformatik ist im Berichtszeitraum 
gegenüber dem Studienjahr 2022/23 die Bewerber*innenzahl um 17,6% gestiegen und 
die Anzahl der Studienbeginner*innen um 7,7% gestiegen (vgl. Abbildung 6). Die Anzahl 
der aktiv Studierenden (inklusive aktiv Studierende nach der Regelstudiendauer) ist im 
Berichtszeitraum gegenüber dem Studienjahr 2022/23 um 1,8% gestiegen und die Anzahl 
der aktiv Studierenden innerhalb der Regelstudiendauer um 2% gesunken. Die Anzahl 
der Absolvent*innen im Institut Informationstechnologie & Wirtschaftsinformatik ist 
gegenüber dem Vorjahr um 19% gesunken (Quelle: BIS-Meldungen; Absolvent*innen 
2009/10 – 2022/23: November- und April-Meldungen des darauffolgenden Studienjahres; 
Absolvent*innen 2023/24: November-Meldung und FHelix im März des darauffolgenden 

Studienjahres).  
 
Das Lehr- und Forschungspersonal am Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik 
bestand im Berichtszeitraum aus fünf hauptberuflich Lehrenden der FERNFH ( davon 
zwei Studiengangsleitungen und drei wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen) sowie 40 
nebenberuflich Lehrenden. Am Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik lehrten im 
Berichtszeitraum drei hauptberuflich Lehrende der FERNFH ( davon ein 
Studiengangsleiter und zwei wissenschaftliche Mitarbeiter*innen) sowie 32 
nebenberuflich Lehrende.  
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Abbildung 6: Entwicklung im Institut Informationstechnologie & Wirtschaftsinformatik 

(Quellen: BIS-Meldungen; aktiv Studierende: April-Meldungen; aktiv Studierende innerhalb der Regelstudiendauer 

April-Meldungen; Absolvent*innen 2009/10 – 2022/23: November- und April-Meldungen des darauffolgenden 

Studienjahres, Absolvent*innen 2023/24: November-Meldung und FHelix im März des darauffolgenden Studienjahres; 

Bewerber*innen: November-Meldung; Studienbeginner*innen: November-Meldung) 

 
2.4.2 Wirtschaft & Psychologie 

 
Im Institut Wirtschaft & Psychologie ist im Berichtszeitraum gegenüber dem Studienjahr 
2022/23 die Bewerber*innenzahl um 2% gesunken und die Anzahl der 
Studienbeginner*innen um 4,4% gestiegen (vgl. Abbildung 7). Die Anzahl der aktiv 
Studierenden (inklusive aktiv Studierende nach der Regelstudiendauer) ist im 
Berichtszeitraum gegenüber dem Studienjahr 2022/23 um 0,7% gesunken und die Anzahl 
der aktiv Studierenden innerhalb der Regelstudiendauer um 0,4% gestiegen. Die Anzahl 
der Absolvent*innen im Institut Wirtschaft & Psychologie ist gegenüber dem Vorjahr um 
24% gesunken (Quelle: BIS-Meldungen; Absolvent*innen 2011/12 – 2022/23: November- und 
April-Meldungen des darauffolgenden Studienjahres; Absolvent*innen 2023/24: November-

Meldung und FHelix im März des darauffolgenden Studienjahres). 
 
Das Lehr- und Forschungspersonal bestand im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft & 
Wirtschaftspsychologie aus sechs hauptberuflich Lehrenden der FERNFH ( davon zwei 
Studiengangsleitungen und vier wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen) sowie 40 
nebenberuflich Lehrenden. Im Masterstudiengang Betriebswirtschaft & 
Wirtschaftspsychologie bestand das Lehr- und Forschungspersonal aus sieben 
hauptberuflich Lehrenden der FERNFH ( davon zwei Studiengangsleitungen und fünf 
wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen) sowie 22 nebenberuflich Lehrenden.  
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Abbildung 7: Entwicklung im Institut Wirtschaft & Psychologie 

(Quellen: BIS-Meldungen; aktiv Studierende: April-Meldungen; aktiv Studierende innerhalb der Regelstudiendauer 

April-Meldungen; Absolvent*innen 2011/12 – 2022/23: November- und April-Meldungen des darauffolgenden 

Studienjahres, Absolvent*innen 2023/24: November-Meldung und FHelix im März des darauffolgenden Studienjahres; 

Bewerber*innen: November-Meldung; Studienbeginner*innen: November-Meldung) 

 

2.4.3 Gesundheitswissenschaften 
 
Im Bachelorstudiengang Aging Services Management ist im Berichtszeitraum gegenüber 
dem Studienjahr 2022/23 die Bewerber*innenzahl um 17% gestiegen und die Anzahl der 
Studienbeginner*innen um 19,4% gestiegen (vgl. Abbildung 8). Die Anzahl der aktiv 
Studierenden (inklusive aktiv Studierende nach der Regelstudiendauer) ist im 
Berichtszeitraum gegenüber dem Studienjahr 2022/23 um 1,7% gestiegen und die Anzahl 
der aktiv Studierenden innerhalb der Regelstudiendauer um 2% gesunken. 
Die Anzahl der Absolvent*innen im Bachelorstudiengang Aging Services Management ist 
gegenüber dem Vorjahr um 14% gestiegen (Quelle: BIS-Meldungen; Absolvent*innen 2016/17 – 
2022/23: November- und April-Meldungen des darauffolgenden Studienjahres; Absolvent*innen 

2023/24: November-Meldung und FHelix im März des darauffolgenden Studienjahres).  
 
Das Lehr- und Forschungspersonal am Studiengang bestand im Berichtszeitraum aus 
fünf hauptberuflich Lehrenden der FERNFH ( davon einer Studiengangsleiterin und vier 
wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen) sowie 36 nebenberuflich Lehrenden.  
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Abbildung 8: Entwicklung im Institut Gesundheitswissenschaften 

(Quellen: BIS-Meldungen; aktiv Studierende: April-Meldungen; aktiv Studierende innerhalb der Regelstudiendauer 

April-Meldungen; Absolvent*innen 2016/17 – 2022/23: November- und April-Meldungen des darauffolgenden 

Studienjahres, Absolvent*innen 2023/24: November-Meldung und FHelix im März des darauffolgenden Studienjahres; 

Bewerber*innen: November-Meldung; Studienbeginner*innen: November-Meldung) 

 
2.4.4 Lehrgänge gemäß §9 FHG 

 
Im Berichtszeitraum wurden an der FERNFH zwei Weiterbildungslehrgänge gemäß §9 
FHG durchgeführt.  
 
Die Lehrgänge Executive MBA „Sales Management“ und Executive MBA „International 
Sales Management“ werden in Kooperation mit der E-Learning-Group angeboten und 
umfassen in Summe 90 ECTS, die berufsbegleitend und zu 100% online absolviert 
werden können. Die Lehrgänge vermitteln Kompetenzen in den Bereichen Sales, 
Verkaufsstrategien, Verhandlungsführung, Customer Relationship Management, Digital 
Sales, Leadership und Marketing. 
 
Im Berichtszeitraum 2023/24 gab es im Lehrgang „Sales Management“ insgesamt 6 aktiv 
Studierende und im Lehrgang „International Sales Management“ insgesamt 7 aktiv 
Studierende. Den Lehrgang „Sales Management“ hat im Oktober 2024 eine Teilnehmer*in 
erfolgreich abgeschlossen (Quelle: BIS Meldungen; aktiv Studierende: April-Meldung; Absolvent*innen: 

November- Meldung des darauffolgenden Studienjahres). 
 

2.4.5 Micro-Credentials 
 
Im Berichtszeitraum wurden an der FERNFH 39 Micro-Credentials angeboten. 
 
Insgesamt wurden 1744 Micro-Credentials verliehen. Davon wurden 1697 Micro-
Credentials an ordentliche Studierende vergeben, welche das Micro-Credential innerhalb 
oder außerhalb des eigenen Studiengangs absolviert haben. 47 Micro-Credentials 
wurden an außerordentliche Studierende vergeben, welche das Micro-Credential als ein 
eigenständiges stand-alone Kurzprogramm absolviert haben (Quelle: FHelix). 
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2.5 Integration von E-Learning Tools in Lehrveranstaltungen 
 
Die positiven Erfahrungen aus den Vorjahren mit dem hybriden Lehr- und Lernsetting an 
der FERNFH setzten sich auch im Studienjahr 2023/24 fort. Unser 
Lernmanagementsystem (LMS) Moodle bietet den Studierenden und Lehrenden eine gute 
Plattform für zeitgemäße Fernlehre. 
 
Die Kollaboration mit der Bildungsdirektion 6 – „Digitale Pädagogik 2.0“ – wurde fortgeführt 
und wird auch im Studienjahr 2024/25 weiterentwickelt. 
 
Bemühungen um bessere Accessibility und "Mobile First" haben gute Fortschritte erzielt 
und werden weiter intensiviert. 
 

3. Darstellung und Analyse der Entwicklungen im Bereich angewandte 
Forschung und Entwicklung 

 
Nachdem im Sommer 2021 der übergreifende Forschungsschwerpunkt für die 
kommenden Jahre in „Digitale Transformation in allen gesellschaftlichen Bereichen“ 
umbenannt und im Herbst 2023 der neue HEP beschlossen wurde, wurde im Studienjahr 
2023/24 an der Aktualisierung der Forschungsstrategie gearbeitet, um die laut HEP 
definierten Ziele für die Forschung zu erreichen. Im Berichtszeitraum fokussierte die 
Forschung an der FERNFH weiterhin im übergreifenden Schwerpunkt Digitale 
Transformation, insbesondere auf die Bereiche Bildung, Wirtschaft & Arbeit sowie 
Gesundheits- & Sozialbereich.  
Mit der Einrichtung des durch das Land Niederösterreich geförderten Kompetenzteams 
„Digitale Transformation“ im November 2022 wurde für die Forschung im Schwerpunkt 
Digitale Transformation ein Fokus auf die „Digitale Transformation in der Wissens- und 
Informationsvermittlung“ gelegt. Zusätzlich zur Einrichtung des Kompetenzteams wurde 
zur Stärkung der Forschung in den Studiengängen eine Umstrukturierung an der 
FERNFH durchgeführt, indem drei Institute eingerichtet wurden, zu denen die derzeitigen 
sechs Studiengänge zugeteilt wurden: Institut für Gesundheitswissenschaften, Institut für 
Wirtschaft & Psychologie, Institut für Informationstechnologie und Wirtschaftsinformatik. 
 

3.1 F&E Projekte im Berichtszeitraum 
 
Im Berichtszeitraum wurde an der FERNFH an drei drittmittelfinanzierten Projekten 
gearbeitet: 
 
Am Institut für Gesundheitswissenschaften wurde das im April 2023 gestartete und von 
WWTF und Land NÖ geförderte Projekt “Prototyping a serious game intervention 
promoting mental health literacy in children and adolescents (PSYGESKOM; LS22-
030)” weitergeführt. Ziel ist die Entwicklung eines Spieleprototyps für das 
Smartphone/Tablet zur Förderung der psychischen Gesundheitskompetenz bei 10- bis 14-
jährigen Schüler*innen. 
Unter enger Beteiligung von Kindern und Jugendlichen, sowie von Expert*innen aus den 
Bereichen Psychologie, Kinder- und Jugendpsychiatrie, Sozialwissenschaften, Software- 
und Spieleentwicklung, Künstlicher Intelligenz und Fantasy-Storytelling wird ein Spiel 
entwickelt, das eng an den Bedürfnissen von Kindern und Jugendlichen orientiert ist und 
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den Aufbau von psychischer Gesundheitskompetenz spielerisch ermöglicht. Im Rahmen 
einer kontrollierten Studie an Schulen in Wien und Niederösterreich wird der Prototyp 
dieses Spiels an einer Stichprobe von 240 Schüler*innen hinsichtlich seiner potenziellen 
Effektivität und des Benutzungserlebnisses evaluiert. 
Im Berichtszeitraum wurde an einem systematischen Literaturreview zu Serious Games 
zur Förderung der psychischen Gesundheitskompetenz gearbeitet. Darüberhinaus wurden 
Fokusgruppen mit Jugendlichen durchgeführt, ein Konzept für das Serious Game Design 
inklusive einer übergreifenden Storyline entwickelt sowie erste grafische Umsetzungsideen 
erstellt und erste Usability Tests mit einer Gruppe von „Young Co-Researchers“ geplant.  
 
Zudem wird gegenwärtig ein FTI-Dissertationsprojekt „Coding for Integration“; FTI21-D-
005) gefördert durch GFF-Niederösterreich verfolgt.  
 
Des Weiteren beteiligt sich die FERNFH mit dem Institut für Informationstechnologie und 
Wirtschaftsinformatik weiterhin am Wissenstransferzentrum (WTZ) Ost 3.0 im 
Schwerpunkt MINT-Vermittlung (aws).  
 
Damit entspricht die Anzahl der laufenden drittmittelfinanzierten Projekte im 
Berichtszeitraum dem Durchschnitt der letzten Jahre (Abbildung 9). 
 

 
Abbildung 9: Anzahl laufender drittmittelfinanzierter Projekte pro Studienjahr 

 
In Ergänzung zu diesen Drittmittelprojekten wurde am Institut für Wirtschaft & Psychologie 
von Oktober 2023 bis Juni 2024 das intern finanzierte Forschungsprojekt „Strategien zur 
Finanzierung von Ernteanteilen solidarischer Landwirtschaften für 
sozioökonomisch benachteiligte Haushalte in Österreich“ umgesetzt. Das Ziel dieses 
Forschungsprojektes ist, das Potenzial von solidarischen Landwirtschaften (Community-
Supported Agriculture, CSA) in Österreich unter Menschen mit niedrigerem Einkommen zu 
untersuchen und herauszufinden, welche Preismodelle und Subventionierungsschemata 
für diese Zielgruppe am attraktivsten und akzeptabelsten sind. Dabei soll die Bereitschaft 
zur Teilnahme an einem CO-CSA-Programm, der akzeptable Preis für Ernteanteile und die 
bevorzugten Subventionierungsformen (z.B. öffentliche Förderung, Spenden von 
Mitgliedern, einkommensabhängige Preise) ermittelt werden. Die Forschung zielt darauf 
ab, die spezifischen Barrieren und Motivationen für eine Teilnahme an CSAs unter 
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ökonomisch benachteiligten Bevölkerungsgruppen zu verstehen und letztlich Konzepte zu 
entwickeln, die eine breitere Beteiligung an diesem nachhaltigen System ermöglichen und 
sowohl ökologische als auch gesundheitliche Vorteile bieten. 
 

3.2 Einbindung von Studierenden in F&E-Projekte und Wissenstransfer 
 
Besonders gelungene Abschlussarbeiten von Studierenden der Masterstudiengänge 
werden gemeinsam mit den Betreuenden wissenschaftlich weiterverwertet. In diesem 
Zusammenhang wurden im Berichtszeitraum insgesamt neun Einreichungen von 
Studierenden beim 17. Forschungsforum der österreichischen Fachhochschulen in Krems 
an der Donau angenommen und präsentiert. Davon entstanden fünf Beiträge aus 
Masterarbeiten des Studienganges Betriebswirtschaft & Wirtschaftspsychologie sowie vier 
Beiträge aus Masterarbeiten des Studiengangs Wirtschaftsinformatik. 
 

3.3 Publikations- und Vortragstätigkeit 
 
Im Berichtszeitraum sind zwei Artikel mit Beteiligung der FERNFH in peer-reviewed 
Journals erschienen. Die Anzahl der Publikationen im Berichtszeitraum ist damit im 
Vergleich zum Vorjahr gesunken (Abbildung 10). Zusätzlich wurden zwei Preprints, drei 
Beiträge in Herausgeberwerken sowie 13 Beiträge in Tagungsbänden publiziert. 
Insgesamt wurden 28 Konferenzbeiträge mit FERNFH Affiliation angenommen und 
präsentiert, davon 15 bei internationalen und 13 bei nationalen Konferenzen. 
 

 
Abbildung 10: Artikel in peer-reviewed Journals 

 

3.4 Weitere Aktivitäten 
 
Dr. Thorsten Händler, MBA war Mitglied des Organisationskomitees für den 8th 
International Workshop on Games and Software Engineering abgehalten im 
Zusammenhang mit der IEEE/ACM International Conference on Software-Engineering 
(ICSE) 2024 (14.04.2024) und fungierte am 17. Forschungsforum der Österreichischen 
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Fachhochschulen (17./18.04.2024.) als Chair im Track “Let's apply Artificial Intelligence!”. 
 
Prof.in(FH) Mag.a Dr.in Karin Waldherr hatte gemeinsam mit emer. Univ.Prof. Dr. Gerhard 
Schüssler die wissenschaftliche Leitung des 30. Internationalen Kongress Essstörungen 
vom 20.-21.10.2023 in Alpbach/Tirol inne.  
 

4. Darstellung und Analyse der Entwicklungen im Bereich 
Lehrpersonal 

 
Die Anzahl am hauptberuflichen Lehrpersonal ist im Berichtszeitraum gegenüber dem 
Studienjahr 2022/23 um 12,5% gestiegen und die Anzahl am nebenberuflichen 
Lehrpersonal um 5,5% gesunken (vgl. Abbildung 11). 
 

 
Abbildung 11: Entwicklung des Lehrpersonals 

(Quelle: FHelix) 

 
Im Hinblick auf das Qualifikationsprofil des hauptberuflichen Lehrpersonals ist die Anzahl 
an hauptberuflich Lehrenden mit Doktorat im Berichtszeitraum gegenüber dem Studienjahr 
2022/23 um 40% gestiegen, die Anzahl an hauptberuflich Lehrenden mit 
Universitätsabschluss auf Diplom- oder Masterebene um 14,3% gesunken und die Anzahl 
an hauptberuflich Lehrenden mit FH-Abschluss auf Diplom- oder Masterebene um 25% 
gestiegen. 
Im Hinblick auf das Qualifikationsprofil des nebenberuflichen Lehrpersonals ist die Anzahl 
an nebenberuflich Lehrenden mit Doktorat im Berichtszeitraum gegenüber dem 
Studienjahr 2022/23 um 6,4% gesunken, die Anzahl an nebenberuflich Lehrenden mit 
Universitätsabschluss auf Diplom- oder Masterebene um 5,5% gesunken und die Anzahl 
an nebenberuflich Lehrenden mit FH-Abschluss auf Diplom- oder Masterebene um 5,3% 
gesunken. 
 
Der Frauenanteil am hauptberuflichen Lehrpersonal ist im Berichtszeitraum gegenüber 
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dem Studienjahr 2022/23 um 33,3% gestiegen und der Frauenanteil am nebenberuflichen 
Lehrpersonal gegenüber dem Vorjahr um 11,5% gesunken. 
 

4.1 Zusammensetzung des haupt- und nebenberuflichen Lehrpersonals an 
der FERNFH 

 
Hauptberufliches Lehrpersonal: 
 
FERNFH-weit unterrichteten im Studienjahr 2023/24 18 hauptberuflich Lehrende 
(wissenschaftliche Mitarbeiter*innen inklusive Studiengangs-bzw. Lehrgangsleiter*innen 
und Institutsleiter*innen), wobei der Frauenanteil 67 Prozent betrug (vgl. Abbildung 12).  
Bezüglich des Qualifikationsprofils verfügten rund 35,9% über ein Doktorat, rund 33,3% 
über einen Universitätsabschluss auf Diplom- oder Masterebene und rund 30,8% über 
einen FH-Abschluss auf Diplom- oder Masterebene. 
 

 
 
Legende: ASBA = Aging Services Management Bachelor, WIBA = Wirtschaftsinformatik Bachelor, WIMA = 

Wirtschaftsinformatik Master, WPBA = Betriebswirtschaft & Wirtschaftspsychologie Bachelor, WPMA = 
Betriebswirtschaft & Wirtschaftspsychologie Master 

Abbildung 12: Zusammensetzung des hauptberuflichen Lehrpersonals im Studienjahr 2023/24 

(Quelle: FHelix; Personen, die in mehreren Studiengängen bzw. Lehrgängen lehren, sind pro Studiengang bzw. 

Lehrgang mehrfach angeführt; Berechnung der Gesamtzahl (Gesamt) auf Basis der „Köpfe“ und nicht eine Summe 

über die Anzahl der Personen pro Studiengang bzw. Lehrgang) 

 
 
Nebenberufliches Lehrpersonal: 
 
FERNFH-weit unterrichteten im Studienjahr 2023/24 139 nebenberuflich Lehrende, wobei 
der Frauenanteil 39 Prozent betrug (vgl. Abbildung 13). Bezüglich des Qualifikationsprofils 
verfügten rund 33,3% über ein Doktorat, rund 48,6% über einen Universitätsabschluss auf 
Diplom- oder Masterebene und rund 13,3% über einen FH-Abschluss auf Diplom- oder 
Masterebene. 
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Legende: ASBA = Aging Services Management Bachelor, WIBA = Wirtschaftsinformatik Bachelor, WIMA = 

Wirtschaftsinformatik Master, WPBA = Betriebswirtschaft & Wirtschaftspsychologie Bachelor, WPMA = 
Betriebswirtschaft & Wirtschaftspsychologie Master 

Abbildung 13: Zusammensetzung des nebenberuflichen Lehrpersonals im Studienjahr 2023/2024 

(Quelle: FHelix, Personen, die in mehreren Studiengängen bzw. Lehrgängen lehren, sind pro Studiengang bzw. 

Lehrgang mehrfach angeführt; Berechnung der Gesamtzahl (Gesamt) auf Basis der „Köpfe“ und nicht eine Summe 

über die Anzahl der Personen pro Studiengang bzw. Lehrgang) 

 
 
Fachhochschul-Professuren 
 
Das Kollegium hat im Berichtszeitraum dem Erhalter für insgesamt eine Person das Recht 
zur Führung der Bezeichnung "Professor*in (FH)" vorgeschlagen und gemeinsam mit dem 
Erhalter die entsprechende Verleihung vorgenommen. 
 
Die Beschreibung der Kriterien sowie der Verfahrensablauf finden sich auf der Website im 
Satzungsteil „Richtlinien über Bezeichnungen aus dem Universitätswesen“. 
 
Bisher wurde in den Instituten an der FERNFH folgende Anzahl von FH-Professuren 
verliehen: 

Institut Anzahl Prof. (FH) im Lehrpersonal 

Informationstechnologie & Wirtschaftsinformatik 6 

Wirtschaft & Psychologie 7 

Gesundheitswissenschaften 3 

https://www.fernfh.ac.at/fileadmin/user_upload/FernFH/FernFH/Kollegium/Satzungsteil_H_Bezeichnungen_des_Uniwesens.pdf
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4.2 Studiengangsleitungen 
 
Im Berichtszeitraum gab es keine Änderungen der Studiengangsleitungen an der 
FERNFH. 
 

4.3 Zusammensetzung der Entwicklungsteams 
 
Im Masterstudiengang Betriebswirtschaft & Wirtschaftspsychologie sind im 
Berichtszeitraum drei nicht habilitierte Mitglieder des Entwicklungsteams aus dem 
Lehrkörper des Studiengangs ausgeschieden und wurden durch qualifizierte Personen 
ersetzt. Im Studiengang lehrten 8 Lehrende mit Habilitation oder einer dieser 
gleichwertigen Qualifikation. 
 

5. Darstellung und Analyse der Entwicklungen im Bereich 
Internationalisierung 

 
Im Berichtszeitraum wurde der Hochschulentwicklungsplan (HEP) 2024-2027 der FERNFH 
am 12.09.2023 durch die kollegiale Hochschulleitung beschlossen. 
Basierend auf den Empfehlungen aus dem Audit der ZEvA liegt der Fokus der geplanten 
Maßnahmen in den nächsten Jahren auf der Stärkung / dem Ausbau der 
Internationalisierungs-Intentionen der FERNFH. Dies beinhaltet u.a. die Unterzeichnung 
der Erasmus-Charta, die Entwicklung einer (digitalen) Mobilitäts- und 
Internationalisierungsstrategie, die Steigerung der Zahl an internationalen Lehrenden wie 
auch internationalen Studierenden sowie der interinstitutionellen / internationalen 
Kooperationen. Auch wurde die Empfehlung „Bereitstellung zusätzlicher personeller 
Ressourcen“ durch die Mitwirkung von Mag.a Astrid Braun als 2. Co-Ordinator of 
International Affairs umgesetzt. 
Dadurch konnten Teilnahmen an Tagungen, Vernetzungstreffen wie auch Trainings im 
internationalen Bereich gesteigert werden. 
So konnte z.B. die FERNFH, nach einer positiven Bewerbung beim OeAD, am Erasmus-
Newcomer-Workshop 2024 teilnehmen. Diese Workshop-Reihe startete im Mai 2024 mit 
einem Präsenztag beim OeAD in Wien und beinhaltet(e) weitere 5 Online-Module (bis inkl. 
Oktober 2024), um das Wissen in Erasmus+ KA131 zu vertiefen. 
Des Weiteren wurde Astrid Braun auch für ein TCA (eine von Erasmus+ geförderte 
internationale Trainingsaktivität) in Liechtenstein von 10.–13.Juni 2024 mit dem Thema 
„Ecological and sustainable project management in Erasmus+“ ausgewählt. Ein 
internationales Training mit 50 Personen aus dem gesamten europäischen Raum (davon 
4 aus Österreich) aus den Bereichen Hochschul-, Schul- und Erwachsenenbildung. Das 
Ziel lag auf der Vernetzung mit Menschen aus dem gesamten Bildungsbereich sowie dem 
Eintauchen in den Erasmus+ Project Management life cycle. 
 
Seit Dezember 2023 ist die FERNFH auch im FHK-Ausschuss Internationales vertreten. 
 
Der Außenauftritt des International Centres wurde durch die Re-Aktivierung und laufende 
Adaptierung des International Centres im Online Campus, sowie der Teilnahme an der 
EDUCATIO-Messe im Januar 2024 (Internationale Bildungsmesse in Ungarn), einer 
FERNGESPRÄCH-Podcast-Ausstrahlung „Neue Wege der Internationalisierung“ und 
weiteren Kommunikations-Aktivitäten (News- und Social Media-Beiträge) gesteigert.  

https://onlinecampus.fernfh.ac.at/course/view.php?id=1590
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Auch wurde die Vortragsreihe internationale Forscher*innen von PDin Mag.a Dr.in Eva 
Hofmann initiiert und erfolgreich umgesetzt. 
 
In den Bachelor- und Masterstudiengängen waren im Studienjahr 2023/24 neben 
österreichischen Lehrenden auch Lektor*innen und Professor*innen folgender 
internationaler Universitäten tätig:  
Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Eberhard Karls Universität Tübingen und Technische 
Hochschule Nürnberg in Deutschland sowie Tilburg University, Niederlande und University 
of California, Riverside, USA.  
Darüber hinaus Lehrende mit berufspraktischen Qualifikationen aus (Österreich,) 
Deutschland, der Schweiz und den Niederlanden. 
 
Von den Studierenden zählten im Studienjahr 2023/24 13,95% als „ausländische 
Bildungsteilnehmer*innen“ (vgl. OECD-Definition), und zwar mit 29 verschiedenen 
Staatsangehörigkeiten, und 10,20% als „internationale Bildungsteilnehmer*innen“ (OECD) 
mit Sekundarabschlüssen aus insgesamt 29 verschiedenen Ländern. 
Studierende mit Wohnorten außerhalb von Österreich waren im Studienjahr 3,42%, mit den 
Ländern Deutschland, Italien, Schweiz, Slowakei und Ungarn.  
Eine Steigerung sowohl der ausländischen und internationalen Bildungsteilnehmer*innen 
als auch der Studierenden mit Wohnorten außerhalb Österreichs ist in den letzten Jahren 
zu beobachten.  
 
10 Studierende nahmen, entweder im Rahmen eines Wahlfaches für den Studiengang 
Wirtschaftsinformatik Master oder den Studiengang Betriebswirtschaft & 
Wirtschaftspsychologie Master oder im Rahmen eines Micro-Credentials, an der „Global 
Case Study Challenges“ teil. Dieser Lehrveranstaltung wurde im September 2022 ein Ars 
Docendi Anerkennungspreis in der Kategorie „Kooperative Lehr- und Arbeitsformen“ 
vergeben und sie ist Teil einer Kooperation von 36 Hochschulen aus 22 Ländern.  
 
Im Studienjahr 2023/24 absolvierte der erste Freemover erfolgreich seine 
Auslandssemester an der FERNFH. Im Zuge dessen wurde nun ein Prozess erarbeitet und 
die (An)Werbung weiterer Freemover forciert. Auf der Website der FERNFH 
(Internationales) wurde eine eigene FAQ-Rubrik erstellt und auch im International Centre 
im Online Campus sind Informationen zu finden. Des Weiteren ist die FERNFH auf der 
Website wearefreemovers gelistet.  
 
Ziel der Internationalisierungsmaßnahmen der FERNFH ist es, Absolvent*innen auf ihre 
beruflichen Herausforderungen in nationalen wie auch internationalen Organisationen 
vorzubereiten. Dafür benötigen sie besondere Kompetenzen in sprachlicher und 
interkultureller Hinsicht. Studierende sollen von internationalen und interkulturellen Lehr- 
und Lernsettings und international ausgerichteten Curricula profitieren und ihre 
Kompetenzen weiterentwickeln können. 
Der Fokus aller Internationalisierungsbestrebungen liegt jedenfalls in der Berücksichtigung 
des besonderen Profils der FERNFH als Distance-Learning Hochschule. Den 
Studierenden soll eine internationale Dimension in Forschung, Lehre und Studienalltag 
angeboten werden, ohne selbst örtlich mobil werden zu müssen (aber zu können). 
 
 

https://www.fernfh.ac.at/fernfh/internationales
https://onlinecampus.fernfh.ac.at/course/view.php?id=1590#section-2
https://onlinecampus.fernfh.ac.at/course/view.php?id=1590#section-2
https://www.wearefreemovers.com/universities/ferdinand-porsche-fernfh-distance-learning/
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6. Darstellung und Analyse der Entwicklungen im Bereich nationale 
und internationale Kooperationen 

 
Die Anzahl der institutionellen Mitgliedschaften ist gegenüber dem Vorjahr gleich 
geblieben. 
Im Berichtszeitraum war die FERNFH institutionelles Mitglied in folgenden 
wissenschaftlichen Gesellschaften und Interessensgemeinschaften: 

• AAL Austria 
• alumni-clubs.net - DACH-Verband der Alumni-Organisationen an Hochschulen 
• DeGEval Gesellschaft für Evaluation 
• Niederöstereichische Hochschulkonferenz (nöhk) 
• Österreichische Fachhochschulkonferenz 
• Plattform Demenzfreundliches Wien 
• queer@hochschulen 

 
Darüber hinaus sind die Mitarbeiter*innen der FERNFH über zahlreiche Mitgliedschaften 
in wissenschaftlichen Gesellschaften, Interessensgemeinschaften oder 
Berufsvertretungen national und international vernetzt. Die Anzahl der Mitgliedschaften ist 
gegenüber dem Vorjahr um zehn gestiegen: 

• Academy for Eating Disorders (AED) 
• Association for Consumer Research: Transformative Consumer Research 
• Bundesverband der österreichischen Bilanzbuchhalter (BÖB) 
• Deutsche Gesellschaft für Psychologie (DGPs) 
• ENOUGH network (International Network for Sufficiency Research & Policy) 
• European Association of Occupational Health Psychology (EAOHP) 
• European Public Health Association (EUPHA) 
• European Society for Prevention Research (EUSPR) 
• Forum neue Medien Austria (fnma)  
• Gesellschaft für Informatik (GI) 
• Gesellschaft für Unterstützte Kommunikation e.V. 
• Global Implementation Society (GIS) 
• Institute of Electrical and Electronics Engineers (IEEE) 
• International Association of Applied Psychology (IAAP) 
• International Association of Research on Economic Psychology (IAREP) 
• International E-Learning Association (IELA) 
• International Information System Security Certification Consortium (ISC)² 
• International Society for Third-Sector Research (ISTR) 
• Österreichische Computergesellschaft (OCG) 
• Österreichische Gesellschaft für Essstörungen (ÖGES) 
• Österreichische Gesellschaft für Psychologie (ÖGPs) 
• Österreichische Gesellschaft für Public Health (ÖGPH) 
• Österreichische Gesellschaft für Vermessung und Geoinformation (OVG) 
• Responsible Research in Business and Management Network (RRBM) 
• Society for Social Studies of Science 
• Sustainable Consumption Research and Action Initiative (SCORAI) 
• Verein österreichischer betrieblicher und behördlicher Datenschutzbeauftragter 

– Privacyofficers.at (Association of Austrian Data Protection Officers) 
• Verein zur Förderung der Wirtschaftspsychologie 
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7. Darstellung und Analyse von Maßnahmen zur Gleichstellung der 
Geschlechter 

 
Die Gleichstellungs-, Gender- und Diversitätsaspekte der FERNFH wurden strukturell in 
der Satzung, im Qualitätsmanagement als auch im Hochschulentwicklungsplan verankert. 
Die Agenden werden vom dauernden Kollegiums-Ausschuss für Gleichstellung, Gender & 
Diversität unter Einbeziehung aller zentralen Akteur*innen (Mitarbeiter*innen, Lehrende, 
Studierende, Forschende, Alumni) koordiniert. Die Leitung des Ausschusses wird von Dr.in 

Andrea Grimm übernommen. Als zentrale Plattform zur Kommunikation mit allen 
Stakeholdern fungiert die Diversity-Webseite der FERNFH 
(https://www.fernfh.ac.at/fernfh/gender-diversity/). 
 
Im Berichtzeitraum wurde die Struktur des Berichtes „Gleichstellung, Gender- und 
Diversitätsmanagement“ für 2022/23 überarbeitet sowie neue Indikatoren wie 
beispielsweise das „Gender Pay Gap“ oder die „Leaky Pipeline“ integriert und aufbereitet. 
 
Im Schwerpunkt „Nichttraditionelle Studierende“ wurden weiterhin Brückenkurse 
angeboten, sodass Bewerber*innen ohne Matura eine kostenlose und orts- sowie 
zeitungebundene Möglichkeit haben, um sich für einen Zugang zu einem Bachelorstudium 
zu qualifizieren. Auf der Webseite wurde im Kontext der Bewerbungen die Sektion 
„Studieren ohne Matura“ verstärkt kommuniziert. 

 

Der Schwerpunkt „Kompetenzentwicklung“ wurde weitergeführt. Es wurden wieder die 

Online-Workshops „Gender & Diversity für Studierende & Alumni“ sowie „Gender & 

Diversity für Mitarbeiter*innen und Lehrende“ mit insgesamt 23 Teilnehmer*innen 

durchgeführt. Daran konnten wie im Vorjahr ebenfalls externe Interessierte teilnehmen. 

Diese Online-Workshops haben zum Ziel, theoretisch fundierte und praxisnahe Einblicke 

in wesentliche Aspekte des Gleichstellungs-, Gender- und Diversitätsmanagements zu 

geben und für Themen von Gender, Gleichstellung und Diversität zu sensibilisieren. Die 

Teilnehmer*innen lernen grundlegende Begriffe, aktuelle Zahlen und Fakten und rechtliche 

und gesellschaftliche Rahmenbedingungen zum Thema Gleichstellung, Gender und 

Diversität kennen. Die Kenntnis der theoretischen Grundlagen unterstützt im beruflichen 

Umfeld dabei, Diversitätsphänomenen kompetent zu begegnen und 

Handlungsmöglichkeiten auf individueller und organisationaler Ebene entwickeln zu 

können. Eine Überarbeitung des Online-Formats wurde im Berichtzeitraum als Diskurs 

begonnen und Zielsetzungen festgelegt. Primäres Ziel ist es, dass sich die 

Mitarbeiter*innen sowie die Lehrenden zukünftig mit Hilfe eines Micro-Learning-Kurses 

selbstorganisiert und zeitunabhängig mit den Themen Gleichstellung, Gender und 

Diversität im Hochschulalltag auseinandersetzen können. Dies soll in Form einer Plattform 

realisiert werden, die noch weitere Kurse und vertiefende Inhalte zur Verfügung stellen soll. 

Die Umsetzung dieses Ziels wird im Studienjahr 2023/2024 noch weitergeführt werden. Als 

langfristiges Ziel wird die Einführung eines Micro Credentials „Diversitätsmanagement“ 

angestrebt. 

Zudem wurden folgende Pflicht-Lehrveranstaltungen im Kontext von Diversitätskompetenz 

abgehalten: „Diversität und gesundheitliche Chancengerechtigkeit im Alter“ (Bachelor 

Aging Services Management), „Gender & Diversity Management“ (Bachelor 

https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.fernfh.ac.at%2Ffernfh%2Fgender-diversity%2F&data=05%7C02%7Candrea.grimm%40fernfh.ac.at%7C43bb6818a3c7457aff0908dcd7b07143%7Ca94a81deeb3948c0adc6b3c18a5199fd%7C0%7C0%7C638622400020763988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=xUaZ5%2BhxHAFO41KIpVW4zUQJlyKoXo84HU2F%2FKrztJo%3D&reserved=0
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Betriebswirtschaft und Wirtschaftspsychologie) sowie „Diversity Management“ (Master 

Betriebswirtschaft und Wirtschaftspsychologie). Für das neu beantragte Masterprogramm 

„Digitales Gesundheitsmanagement“ wurden ebenfalls folgende Pflicht-

Lehrveranstaltungen neu konzipiert: „Ethische und diversitätsspezifische Aspekte im 

digitalen Gesundheitsmanagement“, „Digitale Barrierefreiheit und Usability“. 

 
Es wurde im GG&D-Ausschuss eine Arbeitsgruppe zum Thema „Web Accessibility“ 
installiert, um die Website sowie die Lernplattform Moodle und deren Lerninhalte 
hinsichtlich eines inklusiven Zugangs zu Studienmaterialien sowie zu Informationen 
weiterzuentwickeln. Weiters steht die Verbesserung der User-Experience von 
beeinträchtigten Personen auf der Agenda. Es sollen hierbei die Guidelines von WCGA 
2.1 auf Level A bzw. AA umgesetzt werden. Folgende Maßnahmen konnten im 
Berichtszeitraum umgesetzt werden: 

• Ad Digitale Barrierefreiheit: 

Die Plattform Moodle ist WCAG 2.1 AA-konform, was bedeutet, dass die 

entsprechenden Zugänglichkeitskriterien erfüllt werden. Die Lehrveranstaltungen 

sowie Kurse werden kontinuierlich verbessert: Es wurde begonnen, unterstützende 

Materialien und Kurse zur Verfügung zu stellen, die Lehrende unterstützen, um ihre 

Inhalte und Materialien zu verbessern. Es werden laufend die einzelnen Kurse 

geprüft, inwieweit sie den Prüfkriterien für eine „Web Accessibility“ erfüllen. Zudem 

wurde begonnen, Richtlinien zu entwickeln, die im Studienjahr 2024/25 

implementiert werden sollen. Zudem wurden bestehende FERNFH-externe Tools 

gescreent und identifiziert, die die Lehrenden bei der Erstellung ihrer Kurse und 

Materialien unterstützen können.  

• Ad Universal Access zu Studienmaterialien: 

In Moodle wurden bereits viele Studienhefte auch als Audiobooks verfügbar 

gemacht. Die eingesetzten PDF sind im Berichtszeitraum nicht barrierefrei. eBooks 

sind in Planung. Weitere Lehrvideos sind mit Untertiteln versehen. 

Weiter befindet sich der Schwerpunkt zum Thema „Studieren mit (chronischen) 
gesundheitlichen Einschränkungen“ in Kooperation mit der Studierenden-Vertretung im 
Aufbau. Es wurde hierfür im Berichtszeitraum unter den Ausschuss-Mitgliedern sowie 
Studierenden-Vertretungen eine verantwortliche Leitung gesucht. 
Es wurde die Durchführung eines „Awareness Day“ beschlossen und mit der Planung 
hierfür begonnen. Dieser wird im Wintersemester 2024/25 umgesetzt werden. 
Die FERNFH hat erstmals am Int. Tag der Behinderungen an der Kampagne 
„PurpleLightUp“ (3. Dezember 2023) teilgenommen, woran sich zahlreiche 
Mitarbeiter*innen sowie Studierende mit Beiträgen bzw. Statements beteiligt haben. 
Mit diesen Maßnahmen konnte die FERNFH insgesamt ihr Ziel weiterverfolgen, sich 
kontinuierlich auf dem Pfad einer inklusiven Hochschule weiterzuentwickeln. 
 

8. Entwicklungen im Bereich Qualitätsmanagement 
 
Die Zertifizierung des Qualitätsmanagements (QM)  nach § 22 HS-QSG (Hochschul-
qualitätssicherungsgesetz) durch die unabhängige Evaluationsagentur ZEvA (Zentrale 
Evaluations- und Akkreditierungsagentur Hannover) ist weiterhin bis zum September 2029 
gültig. 
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Zur internen Qualitätssicherung wurden die im QM-Handbuch definierten Maßnahmen (z.B. 
Lehrveranstaltungsevaluierungen, Qualitätszirkel in den Studien- und Lehrgängen, 
Abschlussbefragungen, Absolvent*innenbefragungen, regelmäßige Sitzungen der 
Studiengangsleiter*innen bzw. Lehrgangsleiter*innen, Modulbesprechungen mit 
Lehrenden, Lehrendenkonferenzen, etc.) durchgeführt.  
Die Ergebnisse der Lehrveranstaltungsevaluierungen und Qualitätszirkel wurden wie auch 
in den Vorjahren von den Studiengangsleiter*innen und Lehrgangsleiter*innen regelmäßig 
mit den Lehrenden in persönlichen Gesprächen, Modulbesprechungen und 
Lehrendenkonferenzen reflektiert und bei Bedarf wurden entsprechende Maßnahmen 
abgeleitet.  
 
Im April 2024 fand die jährliche Qualitätskonferenz mit allen Institutsleiter*innen, 
Studiengangsleiter*innen, Lehrgangsleiter*innen, Abteilungsleiter*innen, der 
Kollegiumsleitung sowie der Geschäftsführung statt.  
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9. Anhang A: Publikationsliste Studienjahr 2023/24 
 

Artikel in Zeitschriften mit Peer Review Verfahren: 
 
Hartner-Tiefenthaler, Martina, & Schoellbauer, Julia (2023). App-based self-trainings targeting 
strain recovery and their effect on concentration. Scientific Reports, 13(1), 19860. 
https://doi.org/10.1038/s41598-023-45906-6  
 
Schoellbauer Julia, Kelliher Clare, & Hartner-Tiefenthaler Martina (2024). Editorial: Working 
anytime and anywhere: A contemporary behavioral phenomenon. Frontiers in Psychology, 15. 
https://doi.org/10.3389/fpsyg.2024.1414064  
 

Preprints: 

Eigner, Eva, & Händler, Thorsten (2024). Determinants of LLM-assisted Decision-Making. 
preprint arXiv:2402.17385. https://doi.org/10.48550/arXiv.2402.17385  
 
Händler, Thorsten (2023): Balancing Autonomy and Alignment: A Multi-Dimensional Taxonomy 
for Autonomous LLM-powered Multi-Agent Architectures. preprint arXiv.org. 
https://doi.org/10.48550/arXiv.2310.03659  
 

Herausgeberwerke: 

Teufer, Birgit (2024). Sustainability in alternative consumer networks: Understandings and 
expectations. In P. A. Albinsson, B. Y. Perera, & S. J. Lawson (Eds.), Understanding Collaborative 
Consumption (pp. 82–97). Edward Elgar Publishing. 
https://doi.org/10.4337/9781035307531.00015  
 
Wahl Ingrid, Walenta Christa & Wenzel Günther (2023). Validity and fairness of an online 
admission examination using a study-related learning test" In Sandra Hummel & Mana-Teresa 
Donner. Student Assessment in Digital and Hybrid Learning Environments. (pp. 302-322). 
Wiesbaden: Springer VS. DOI: https://doi.org/10.1007/978-3-658-42253-0_14 
 
Schlacher Angelika, Dietscher Christina, Flaschberger Edith, Nowak Peter, Waldherr Karin 
(2023). Gesundheitskompetenz braucht Koordination – Beispiel guter Praxis: Die Österreichische 
Plattform Gesundheitskompetenz. Abstract Kongressbeitrag. Das Gesundheitswesen, 85 (08/09), 
[199]. https://doi.org/10.1055/s-0043-1770438  
 

Sammelbände/Conference Proceedings: 

Arnedo-Moreno Joan, Cooper Kendra, Händler Thorsten and Lin Dayi  (2024) "Foreword to the 
8th International Workshop on Games and Software Engineering (GAS 2024)," In Proceedings of 
the IEEE/ACM International Conference on Software Engineering (ICSE 2024), Lisbon, Portugal, 
2024, pp. vii-viii. 
 
Eberlein, Julia und Völkl, Peter (2024). Kartierung des methodischen Terrains: Eine empirische 
Analyse der Forschungsmethoden deutscher Wirtschaftsinformatik-Studienabschlussarbeiten der 
Jahre 2015 bis 2020. 17. Forschungsforum der österreichischen Fachhochschulen, Krems, Austria. 
http://ffhoarep.fh-ooe.at/handle/123456789/1771  
 
 
 

https://doi.org/10.1038/s41598-023-45906-6
https://doi.org/10.3389/fpsyg.2024.1414064
https://doi.org/10.48550/arXiv.2402.17385
https://doi.org/10.48550/arXiv.2310.03659
https://doi.org/10.4337/9781035307531.00015
https://doi.org/10.1007/978-3-658-42253-0_14
https://doi.org/10.1055/s-0043-1770438
http://ffhoarep.fh-ooe.at/handle/123456789/1771
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Wolf, Daniela & Ebner, Martin (2024) ‘Should Universities partner with NGOs? A Case Study of a 
University of Technology and a Coding School for Refugees’, Ubiquity Proceedings, 4(1), p. 36. 
https://doi.org/10.5334/uproc.158.  
 
Händler, Thorsten (2023). A Taxonomy for Autonomous LLM-Powered Multi-Agent Architectures. 
In Proceedings of the 15th International Joint Conference on Knowledge Discovery, Knowledge 
Engineering and Knowledge Management – KMIS, pages 85-98. 
https://doi.org/10.5220/0012239100003598  
 
Junker, Laura & Schwarzenberger, Herbert (2024). Die soziale Repräsentation von Home Office 
in der deutschen Bevölkerung. 17. Forschungsforum der Österreichischen Fachhochschulen, 
Krems an der Donau, Austria. http://ffhoarep.fh-ooe.at/handle/123456789/1761  
 
Kaltenbrunner, Wolfgang & Schwarzenberger, Herbert (2024). „Weniger Konsum dafür mehr 
Freiraum und Zufriedenheit?“ Veränderung von Wertedimensionen eines freiwillig einfachen 
Lebens in Zeiten der Teuerung. 17. Forschungsforum der Österreichischen Fachhochschulen, 
Krems an der Donau, Austria, http://ffhoarep.fh-ooe.at/handle/123456789/1749  
 
Kecskemeti, Dominik & Neuroth-Pfeiffer, Thomas (2024). Welche Faktoren sind für 
österreichische und deutsche Banken bei der Auswahl einer Kernbanksoftwarelösung zu 
berücksichtigen?. 17. Forschungsforum der Österreichischen Fachhochschulen, Krems an der 
Donau, Austria. http://ffhoarep.fh-ooe.at/handle/123456789/1769  
 
Kirchmair, Michael & Jungbauer, Christoph (2024). Quantum Computing: Bedrohungsszenario 
für die State of the Art Informationssicherheit?. 17. Forschungsforum der Österreichischen 
Fachhochschulen, Krems an der Donau, Austria, http://ffhoarep.fh-ooe.at/handle/123456789/1774  
 
Kotynek, Stefanie & Herbert Schwarzenberger (2024). Wieviel Struktur braucht Flexibilität? Der 
Einfluss organisationaler Maßnahmen auf die Selbstführung von Mitarbeiter*innen im Homeoffice. 
17. Forschungsforum der Österreichischen Fachhochschulen, Krems an der Donau, Austria. 
http://ffhoarep.fh-ooe.at/handle/123456789/1754  
 
Rausch, Daniel & Miklavc, Nina (2024). Resilienz und Vertrauen in beruflichen 
Transformationsprozessen – Bedeutung von Vertrauen für die Individuelle Resilienz und 
Stresswahrnehmung im Umgang mit Veränderungen. Präsentation am 17. Forschungsforum der 
Österreichischen Fachhochschulen, Krems an der Donau, Austria. http://ffhoarep.fh-
ooe.at/handle/123456789/1779  
 
Seisl, Jürgen & Miladinovic, Igor (2024). Konzeption und prototypische Implementierung eines 
Frameworks für den Einsatz von Robotic Process Automation zur Testautomatisierung. 17. 
Forschungsforum der Österreichischen Fachhochschulen, Krems an der Donau, Austria.  
http://ffhoarep.fh-ooe.at/handle/123456789/1795  
 
Stöckl, Alexandra & Billinger, Barbara (2024). Die Schattenseiten im Homeoffice – 
Selbstgefährdende Verhaltensweisen und deren Auslöser im Homeoffice am Beispiel der 
Generation Y. 17. Forschungsforum der Österreichischen Fachhochschulen, Krems an der Donau, 
Austria. http://ffhoarep.fh-ooe.at/handle/123456789/1760  
 
Wimmer Barbara, Mayr Irene and Händler Thorsten (2024). Navigating the Landscape of Digital 
Competence Frameworks: A Systematic Analysis of AI Coverage and Adaptability. In Proceedings 
of the 16th International Conference on Computer Supported Education - Volume 1: EKM; pages 
653-667. https://doi.org/10.5220/0012752900003693  
 

https://doi.org/10.5334/uproc.158
https://doi.org/10.5220/0012239100003598
http://ffhoarep.fh-ooe.at/handle/123456789/1761
http://ffhoarep.fh-ooe.at/handle/123456789/1749
http://ffhoarep.fh-ooe.at/handle/123456789/1769
http://ffhoarep.fh-ooe.at/handle/123456789/1774
http://ffhoarep.fh-ooe.at/handle/123456789/1754
http://ffhoarep.fh-ooe.at/handle/123456789/1779
http://ffhoarep.fh-ooe.at/handle/123456789/1779
http://ffhoarep.fh-ooe.at/handle/123456789/1795
http://ffhoarep.fh-ooe.at/handle/123456789/1760
https://doi.org/10.5220/0012752900003693
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Eingeladene Vorträge: 

Waldherr, Karin (2023). Lebensfreude bis ins hohe Alter. Wege zur aktiven sozialen Einbindung. 
Vortrag beim Vernetzungstreffen der Bundesländer auf Ebene der Verwaltung im Bereich 
Senior*innen/ältere Generation, Eisenstadt, 25.10.2023. 
 
Waldherr, Karin (2024). Möglichkeiten für Wirkungsanalysen in der Gesundheitsförderung. 
Vortrag für die AG Gesundheitsförderung des Kärntner Gesundheitsfonds, 15.5.2024. 
 
Waldherr, Karin (2024). Weder die Psyche ohne den Körper noch den Körper ohne die Psyche. 
Wusste Platon schon, worauf wir in der Gesundheitsförderung achten sollten? Vortrag bei der 26. 
Österreichischen Gesundheitsförderungskonferenz des Fonds Gesundes Österreich, 
11./12.06.2024, Villach. 
 

Konferenzbeiträge: 

Aghamanoukjan, Anahid & Willems, Jürgen (2024). Individual, situational, and contextual Factors 
Affecting Civil Courage Actions: A Literature Review. Presentation at 16th International Conference 
for Third Sector Research, University of Antwerp, Belgium, July 14-16, 2024 
 
Aghamanoukjan, Anahid & Prazak-Aram, Barbara (2024). A Review on Qualitative Interviews 
in Nonprofit Sector Research: Recommendations for Conducting and Reporting Data Collection. 
Presentation at 16th International Conference for Third Sector Research, University of Antwerp, 
Belgium, July 14-16, 2024. 
 
Eberlein, Julia & Völkl, Peter (2024). Kartierung des methodischen Terrains: Eine empirische 
Analyse der Forschungsmethoden deutscher Wirtschaftsinformatik-Studienabschlussarbeiten der 
Jahre 2015 bis 2020. Präsentation am 17. Forschungsforum der Österreichischen 
Fachhochschulen, Krems an der Donau, Austria, 17.04. – 18.04.2024. 
 
Händler, Thorsten (2023). A Taxonomy for Autonomous LLM-Powered Multi-Agent Architectures. 
15th International Joint Conference on Knowledge Management and Information Systems (KMIS). 
Online, November 13–15, 2023.  
 
Händler, Thorsten (2023). Balancing Autonomy and Alignment: A Multi-Dimensional Taxonomy 
for Autonomous LLM-powered Multi-Agent Architectures”. AGI Leap Summit. Online, February 29, 
2024 
 
Hofmann Eva, Corcoran Katja, & Roederer Kathrin (2024). Fostering the reduction of consumers’ 
energy consumption with the SIMPEA. Presentation at SABE-IAREP Conference, Dundee, UK.  
August 19 - August 22, 2024. 
 
Hofmann Eva, Corcoran Katja & Röderer Kathrin (2023). The role of positive emotions when 
collectively fighting climate change. An application of an extended SIMPEA explaining the reduction 
of energy consumption. EASP Preconference on Emotions & Social Issues, Krakow, Poland, 30th 
June 2023. 
 
Hartner-Tiefenthaler, Martina & Schöllbauer, Julia (2024). Working during private hours and its 
effect on work-nonwork balance from a mental accounting of time perspective. Presentation at the 
84th Conference Academy of Management (AOM), Chicago, Illinois, USA. August 9 - August 13, 
2024 
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Junker, Laura & Schwarzenberger, Herbert (2024). Die soziale Repräsentation von Home Office 
in der deutschen Bevölkerung. Präsentation am 17. Forschungsforum der Österreichischen 
Fachhochschulen, Krems an der Donau, Austria, 17.04. – 18.04.2024.  
 
Kaltenbrunner, Wolfgang & Schwarzenberger, Herbert (2024). „Weniger Konsum dafür mehr 
Freiraum und Zufriedenheit?“ Veränderung von Wertedimensionen eines freiwillig einfachen 
Lebens in Zeiten der Teuerung. Präsentation am 17. Forschungsforum der Österreichischen 
Fachhochschulen, Krems an der Donau, Austria, 17.04. – 18.04.2024. 
 
Kecskemeti, Dominik & Neuroth-Pfeiffer, Thomas (2024). Welche Faktoren sind für 
österreichische und deutsche Banken bei der Auswahl einer Kernbanksoftwarelösung zu 
berücksichtigen?. Präsentation am 17. Forschungsforum der Österreichischen Fachhochschulen, 
Krems an der Donau, Austria, 17.04. – 18.04.2024 
 
Kirchmair, Michael & Jungbauer, Christoph (2024). Quantum Computing: Bedrohungsszenario 
für die State of the Art Informationssicherheit?. Präsentation am 17. Forschungsforum der 
Österreichischen Fachhochschulen, Krems an der Donau, Austria, 17.04. – 18.04.2024 
 
Kotynek, Stefanie & Herbert Schwarzenberger (2024). Wieviel Struktur braucht Flexibilität? Der 
Einfluss organisationaler Maßnahmen auf die Selbstführung von Mitarbeiter*innen im Homeoffice. 
Präsentation am 17. Forschungsforum der Österreichischen Fachhochschulen,  
Krems an der Donau, Austria, 17.04.-18.04.2024 
 
Marx, Vivien (2024). Promoting diversity among consumers to strengthen sustainable agriculture: 
CSAs accessibility to a broader target group through pricing strategies. Presentation at the 22nd 
Annual STS Conference “Critical Issues in Science, Technology and Society Studies”, Graz, 
Austria. May 6 – May 8, 2024 
 
Marx, Vivien (2024). Cost-offsetting CSA's fostering sustainable urban and peri-urban food 
systems and social justice: preferred pricing strategies from the perspective of economically 
disadvantaged groups in Austria. Presentation at the 35th International Geographical Congress 
2024, Dublin, Ireland. August 24 – August 30, 2024. 
 
Schöllbauer Julia, Höfer Leon, Prem Roman & Korunka, Christian (2024). Work unpredictability 
and burnout: A negative strain spiral over time and the mitigating role of social support at work. 
Presentation at the 16th Conference of the European Academy of Occupational Health Psychology 
(EAOHP), Granada, Spain, June 5 – June 7, 2024. 
 
Seisl, Jürgen & Miladinovic, Igor (2024). Konzeption und prototypische Implementierung eines 
Frameworks für den Einsatz von Robotic Process Automation zur Testautomatisierung. 
Präsentation am 17. Forschungsforum der Österreichischen Fachhochschulen, Krems an der 
Donau, Austria, 17.04. – 18.04.2024 
 
Stöckl, Alexandra & Billinger, Barbara (2024). Die Schattenseiten im Homeoffice – 
Selbstgefährdende Verhaltensweisen und deren Auslöser im Homeoffice am Beispiel der 
Generation Y. Präsentation am 17. Forschungsforum der Österreichischen Fachhochschulen, 
Krems an der Donau, Austria, 17.04. – 18.04.2024. 
 
Teufer, Birgit & Marx, Vivien (2024). Evaluating community supported agriculture: Accessibility 
and attractiveness for low-income families in Austria. Presentation at the 28th International 
Conference on Corporate and Marketing Communications, Vienna, Austria. March 26 – March 27, 
2024. 
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Teufer, Birgit (2024). Reshaping food systems: assessing sustainable development in an Austria 
FoodCoop through participatory action research. Presentation at the 22nd Annual STS Conference 
“Critical Issues in Science, Technology and Society Studies”, Graz, Austria. May 6 – May 8, 2024. 
 
Teufer, Birgit (2024). How consumer networks contribute to sustainable mindful consumption and 
well-being. Online Presentation at ACCI Conference, Milwaukee, Wisconsin, USA. May 21 – May 
23, 2024  
 
Teufer, Birgit (2024). Unveiling sustainability in alternative consumer networks: embracing territory 
and navigating challenges for transformation. Presentation at the 35th International Geographical 
Congress 2024, Dublin, Ireland. August 24 – August 30, 2024. 
 
Teufer, Birgit & Marx, Vivien (2024). Community-supported agriculture as social innovation: 
bridging economic disparities and promoting environmental sustainability. Presentation at the 2024 
quadrennial joint meeting of the European Association for the Study of Science and Technology 
(EASST) and the Society for Social Studies of Science (4S), Amsterdam, Netherlands. July 16 – 
July 19, 2024. 
 
Waldherr Karin, Kuso Stefanie, Prazak-Aram Barbara, Kropf J., Adamcik Tanja (2024). 
Diversity Management aus einer intersektionalen und holistischen Perspektive als Chance für die 
Gestaltung der Versorgung im Alter. Vortrag bei der Jahrestagung der ÖGGG 2024, Wien, Austria. 
04.04. – 06.04.2024 
 
Waldherr, Karin (2024). Implementation of evidence-based practices in ED treatment settings: 
How can implementation science help to implement evidence-based practices. Presentation at the 
International Conference on Eating Disorders, New York, USA. May 14 – May 16, 2024. 
 
Wimmer Barbara, Mayr Irene & Händler Thorsten (2024). Navigating the Landscape of Digital 
Competence Frameworks: A Systematic Analysis of AI Coverage and Adaptability. 16th 
International Conference on Computer Supported Education (CSEDU), Angers, France, 02.05. – 
04.05.2024 
 
Wolf, Daniela (2024). Vielfalt in der Informatik: Universität und NGO als Wegweiser. Präsentation 
am Tag der Lehre | Inverted Classroom and Beyond 2024. St. Pölten, Austria, 13.04. – 14.04.2024 
 
Wolf, Daniela (2024). Mädchen- und Frauenfreundliche IT-Kurse. #PowerLunch. des Women in 
Tech e.V. Online, 12.04.2023 
 


